
Natur schützen,  
Grenzen über schreiten,  
Entwicklung nachhaltig machen.

Situation vor Ort.

Die Region der 15 Mitgliedstaaten der Southern African 
Development Community (SADC) ist reich an natürlichen 
Ressourcen. Ein Großteil der ländlichen Bevölkerung sichert 
ihren Lebensunterhalt, indem sie Naturressourcen nutzt. Die 
natürlichen Ökosysteme geraten aber durch die wachsende 
Bevölkerung, die Ausdehnung landwirtschaftlich genutzter 
Flächen, steigenden Energiebedarf, Infrastrukturentwicklung 
und den Klimawandel zunehmend unter Druck. Die Ent
waldungsrate in der SADCRegion ist die höchste in Afrika.

Die Wilderei nimmt seit einiger Zeit auch in geschützten 
Gebieten wieder dramatisch zu. Beim Erhalt der natürlichen 
Ressourcen kommt dem Management der zahlreichen  
Nationalparks in der SADCRegion eine besondere Rolle zu.

Bundesland – Partnerland 
Brandenburg – Mosambik

 
Titel 
Nationalparkkooperation im Rahmen der  
Länderpartnerschaft Brandenburg – Mosambik

TZ-Vorhaben 
Grenzüberschreitende Nutzung und Schutz 
 natürlicher Ressourcen in der SADC-Region 
PN 2014.2453.0

Finanzierung  
Beitrag BMZ   90.701 € 
Beitrag Brandenburg  59.113 €

Laufzeit  
01 / 2017 – 12 / 2018

Zuständiges Ministerium 
Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt  
und Landwirtschaft des Landes Brandenburg

Brandenburg ©
 A

nd
re

as
 F

is
ch

er

Eröffnung des Banhine Informationsbereichs im Criewener Nationalparkhaus  
(v.r.n.l.: Jörg Vogelsänger, Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes  

Brandenburg;  S.E. Amadeu Paulo Samuel Da ConceiÇão, mosambikanischer Botschafter; Abel Nhabanga,  
Direktor des Banhine Nationalparks; Dirk Treichel, Leiter des Nationalparks Unteres Odertal).
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„Internationale Kooperationen und  
die gegenseitige Unterstützung in der 
weltweiten Nationalparkfamilie sind 
heute wichtiger denn je. In der sich 
 rapide verändernden Welt und den sich 
daraus ergebenden vielfältigen Ängsten 
brauchen wir Raum für Verständnis  
und Offenheit.”

Dirk Treichel, Sprecher der AG der  

Nationalparkleiter bei EUROPARC Deutschland

Weiterführende Links.

 ❚ Projektkurzbeschreibung 
https://www.giz.de/de/weltweit/15903.html

 ❚ BMZ – Entwicklungszusammenarbeit  
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/
subsahara/mosambik/index.jsp 

 ❚ Nationalpark in Deutschland 
www.nationalpark-unteres-odertal.eu

 ❚ Brandenburg – Internationale Zusammenarbeit 
www.mlul.brandenburg.de/info/internationales_
projekte

Kooperationen.

Das BMZ unterstützt die SADCRegion mit dem Vorhaben 
„Grenzüberschreitende Nutzung und Schutz natürlicher 
Ressourcen“. Neben Mosambik sind Malawi, Sambia, Süd
afrika, Swasiland und Namibia daran beteiligt. Dabei werden 
grenzüberschreitende Schutzgebiete mit Maßnahmen zu ge
meindebasiertem Ressourcenschutz, Tourismusentwicklung, 
partizipativer Landnutzung und der Schaffung von alternati
ven Einkommensquellen gestärkt.

Das Bundesland Brandenburg steuert für einen erfolgreichen 
Aufbau und effizientes Management grenzüberschreitender 
Nationalparks relevante Erfahrungen aus dem Nationalpark 
Unteres Odertal bei. Im Fokus stehen dabei Naturschutz und 
Biodiversität. Durch die Kooperation können wichtige kom
plementäre Ergänzungen zum BMZVorhaben und Impulse 
für innovative Weiterentwicklungen im Bereich des grenz
überschreitenden Naturschutzes geschaffen werden.

Was wir tun − und wie.

Das Parkmanagement im Banhine Nationalpark wird  
verbessert. Die Mitarbeiter*innen der Parkverwaltung und 
die Parkranger*innen werden durch Mitarbeiter*innen des 
Nationalparks Unteres Odertal mit modernen Verfahren und 
Standards vertraut gemacht und geschult. Einen besonderen 
Schwerpunkt stellen dabei die Bereiche Kommunikation, 

Ranger zeigen Schüler*innen und Lehrer*innen aus einem Nationalparkdorf  
die Schönheiten des Parks.

Bildung für Nachhaltige Entwicklung sowie die GISbasierte 
Erfassung der Artenbestände und der WildereiAktivitäten dar. 
Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit den anderen 
Parks der Region wird gefördert. Nach einer KickoffVeran
staltung in Mosambik wird eine Trainingseinheit in Deutsch
land durchgeführt, in der Strategien für die Übertragung der 
brandenburgischen Erfahrungen nach Mosambik erarbeitet 
werden.
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